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Psalm 18,30  
„Mit meinem Gott kann ich  
über Mauern springen.“ 

Liebe Leserinnen und Leser!  
In diesem Herbst jährt sich zum 
20. Male  die friedliche Revolution 
des Jahres 1989.  - Am Abend des 
9. Oktobers 1989 war die DDR 
eine andere als sie noch am Mor-
gen gewesen war. Seit Monaten 
hatte die Kritik an den bestehen-
den Verhältnissen mehr als früher 

zugenommen. Als der Eiserne Vorhang löchrig wurde, beherrschte die Ausrei-
sefrage alles. Viele wurden von der Angst ergriffen, in der Enge der Republik 
das Leben zu verpassen. Viele zogen die Aussicht einer unbekannten Freiheit 
der Gewissheit ihrer bisherigen Lebensumstände vor und ließen für etwas Va-
ges, nach dem sie sich sehnten, obwohl sie es nicht kannten, alles und alle zu-
rück.  

Anfang September war die Atmosphäre angespannt wie nie zuvor. Die Aus-
reisewelle tat ihr Übriges, hinzu kam jedoch eine wachsende Zahl derer, die 
bleiben und Veränderung wollten. Anstelle von »Wir wollen raus!« trat mehr 
und mehr ein »Wir bleiben hier!« In völliger Verkennung dessen, was damit 
gemeint war, gab sich die Staatsmacht zwei Tage nach dem Nationalfeiertag 
wie man sie kannte: Finster entschlossen, dem “Spuk“ ein Ende zu machen. Die 
abweichenden Meinungen sollten zum Schweigen gebracht werden, schließlich 
durfte nicht sein, was nicht sein sollte. Also musste es verhindert werden – 
koste es, was es wolle. So jedenfalls war der Plan und so, befürchteten viele, 
würde es an jenem Montag vor zwanzig Jahren sein.  

Wie wir wissen, kam jedoch alles ganz anders. 70.000 Demonstranten, so 
viele wie nie zuvor, nahmen am 9. Oktober 1989 all ihren Mut zusammen. So 
trug, was 1982 mit dem ersten Friedensgebet in der Leipziger Nikolaikirche 
gleich einem einzelnen Senfkorn begann, sieben Jahre später reiche Frucht: 
Die Demonstranten trugen die Botschaft der Bergpredigt aus der Kirche hin-
aus auf die Straße. Mit ihrem gewaltlosen Protest im Anschluss an das Frie-
densgebet setzten sie ein Zeichen der Freiheit. 

In der Rückschau derer, die den Demonstranten gegenüberstanden, hieß es 
später: „Wir hatten alles geplant, waren auf alles vorbereitet – nur nicht auf 
Kerzen und Gebete!“ 

Jeder von uns weiß, wie viele Mauern noch stehen. In unserer Gesellschaft, 
in unserer Stadt, in unserem Leben. Aber Gott bringt Mauern zu Fall. Lasst 
uns IHN um dieses Geschenk bitten. Matthias Overath 
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Musik bei Kerzenschein 
Auch in diesem Jahr wird die Tradition 
eines Konzertes bei Kerzenschein 
fortgesetzt. Am Samstag, dem 
07.11.09 um 18.00 Uhr ist die Gruppe 
„Carmina Antiqua“ aus Wuppertal zu 
Gast. Unter dem Titel: „Ein Gans ein 
Gans, gesotten, gebraten“ erwartet 
den Hörer ein besonderes Klangerleb-
nis. Die vier Musiker und Musikerinnen 
interpretieren Kompositionen aus dem 
16. Jahrhundert auf Nachbauten his-
torischer Musikinstrumente. Dabei 
kann man Bekanntschaft machen mit 
so ungewöhnlichen Instrumenten wie 
Pommer, Dulzian, Krummhorn und Zink. 
Mit Worterläuterungen und Gesang 
übermittelt das Ensemble humorvolle 
Informationen und Hintergründe zu 
dem auch schon vor vielen Jahrhun-
derten begangenen Martinitag. Das 
kurzweilige und abwechslungsreiche 
Programm ist auch für Kinder gut ge-
eignet.  Heike Fleckenstein 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderverein Martin-Luther-Kirche 
Dank der Hilfe des Fördervereins 
konnten rund um die Martin-Luther-
Kirche wieder wichtige bauliche Ver-
besserungen vorgenommen werden. 
Zum Beispiel wurde die Kirchentreppe  
erneuert.  Die Treppenstufen haben 
jetzt den gleichen Abstand und können 
so noch sicherer erklommen werden.  

Ebenfalls wurde mit Unterstützung 
des Förderverein sowie weiterer eh-
renamtlicher Kräfte der Gemeinde 
eine elektrische Leinwand für die Mar-
tin-Luther-Kirche erworben und mon-
tiert. Auf ihr können bald Liedertexte 

und Bilder ge-
zeigt werden. 
(Die neuen Lie-
derbücher 
reichten mit 
ihren Anzahl 
schon länger 
nicht mehr und 
konnten auch 
nicht nachbe-
stellt werden.) 
 
Weiter Infor-

mationen zum Förderverein finden Sie 
unter Seite 27. 
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Pfarrer  
Rein-
hard  
Vehring  
 
 
 
 
 
 

Mit schwerem Herzen lassen wir ihn 
nach Recklinghausen ziehen. Von Ok-
tober 1993 an hat er seinen guten 
Dienst in St. Bonifatius versehen: 
Ökumenisch und freundschaftlich 
und engagiert. Vielen Dank für den 
schönen gemeinsamen Weg! 
 
Goldene  
Konfirmation  
2009  
Am 25.10.09 
feiern wir in 
der Martin-
Luther-
Kirche  
Goldene  
Konfirmation.  
Der Martin-
Luther-Chor probt schon seit Wo-
chen für diesen besonderen Anlass.  
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75- jähri-
ges Jubiläum haben, sind herzlich 
eingeladen.   
Bitte melden Sie sich bis Mitte Sep-
tember im Gemeindebüro an. 
 
 

Wie soll es weitergehen  
mit Mutter? 

Gebührenfreies Pflegetelefon 
0800/2204400 für Ratsuchende: 
Kann Mutter noch in ihrer eigenen 
Wohnung bleiben oder soll sie zu uns 
ziehen?  
Kann ich die Pflege mit meiner Be-
rufstätigkeit vereinbaren?  
Was passiert mit Mutter, wenn ich 
als Pflegeperson krank werde?  
Vielleicht wäre auch ein Heim für 
Mutter die beste Wahl?  
Wer bezahlt die Pflege? 
Als Pflegebedürftiger oder Angehö-
riger hat man viele Fragen.  Informa-
tionen gibt die Landesstelle Pflegen-
de Angehörige unter der gebühren-
freien Telefonnummer 0800-220 44 
00 Montags bis Freitags von 10:00 
Uhr bis 14:00 Uhr.  

Silke Niewohner ist als Leiterin der 
Landesstelle die Ansprechpartnerin 
für pflegende Angehörige in ganz 
NRW: Insbesondere, wenn die Pflege 
von Eltern zu organisieren ist, die 
weiter entfernt wohnen, wissen die 
Angehörigen oft nicht, wen sie am 
Wohnort der Mutter oder des Va-
ters fragen können. Hier vermittelt 
die Landesstelle an geeignete An-
sprechpartner vor Ort weiter. 



Am 
3.10.09 
findet 
um 17 
Uhr ein 
Konzert 
des A 

Cappella Chores „African-Gospel-
Project“ statt.  
Zum Chor: 10 Sängern aus Angola und 
aus dem Kongo, die zum Teil Berufsmu-
siker sind. Er wurde aus christlicher 
Überzeugung mit der Absicht gegrün-
det, das Wort Gottes in der ganzen 
Welt zu verkünden. „Unsere Musik ist 
deshalb nicht nur für das Gehör ge-
dacht, sondern als Hilfe in der Not und 
Einsamkeit, die durch die Trennung von 
unseren Familien entstanden ist. Unse-
re Frauen und Kinder, Eltern und Ge-
schwister leben für uns in großer Fer-
ne. Nur das Wort Gottes ist überall 
gleich und deshalb liegt darin für uns 
ein Stück Heimat.“ - Weitere Infos 
hierzu finden Sie unter african-gospel-
project.com 
 
Laut Saarbrücker Zeitung „Einer der 
profiliertesten deutschen Frauenchö-
re“: Am 19.9.09, 18.00 Uhr, besucht 
CANT´ELLA die Martin-Luther-
Kirche. Im Konzert: Greatest Hits und 
Werken von Alfred Koerppens, Jukka 
Linkola, Zoltan Kodaly u.a. - Eintritt 
frei, Spende am Ausgang erbeten. 
 
Herzliche Einladung zum ök. Treffen: 
Singen für den Frieden in der  
St. Bonifatius-Kirche am 8.11. 17 Uhr! 
 
 

 
Es ist 
noch ein 
wenig 
hin,  
aber:  
 
 
 
 
 

 
Weihnachtsmarkt im Altenzentrum 
Maria Lindenhof: Endlich wieder! 
Nach langer Pause - wegen der Umbau-
maßnahme unseres Altenzentrums - 
findet er wieder statt:  
Der „Weihnachtsmarkt“ im Maria Lin-
denhof am 21.11. ab 10 Uhr Bitte kom-
men Sie! Essen und trinken Sie und 
kaufen Sie! Der Erlös dieses Tages ist 
für unsere Bewohner dort bestimmt, 
für Maßnahmen der Freizeitgestaltung 
und der Erholung!  
Bis zum Wiedersehen am 21.11. im Ma-
ria Lindenhof  
                             Ihre Brigitte Dürkop 
 

Bitte vormerken:  
Konfi-3-Elternabend am 4.11.09, 
19.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche. 
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Feiern, Sich-Treffen - aber wo? 
Suchen Sie einen rauchfreien Ort für 
größere Familienfeiern, z.B. Ge-
burtstagsbrunch, Taufen oder Kon-
firmationen? Unsere Räumlichkeiten 
an der Martin-Luther-Straße ( Neuer 
Gemeindesaal / Rentingszimmer) kön-
nen für solche Gelegenheiten bis 
22.00 Uhr angemietet werden. Ge-
schirr, etc. ist vorhanden. Oder darf 
es das Gemeindehaus Ahornstraße 
sein? Es kann bis 24.00 Uhr angemie-
tet werden. Weitere Infos im Ge-
meindebüro. 
 
Mini-Gottesdienst - Für alle Kinder 
ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, Groß-
eltern...  In der Martin-Luther-Kirche 
mit dem Kindergarten Ahornstraße: 
Freitag,  28.8.; 25.9.; 30.10.; 27.11. - 
jeweils 12.00 Uhr. - In der Martin-
Luther-Kirche mit dem Familienzent-
rum Hand-in-Hand: 4.9.; 6.11. - jeweils 
11.30 Uhr. 
 
Stiftungen sind nach Ansicht der 
hannoverschen Landesbischöfin Mar-
got Käßmann ein Herzstück der Zivil-
gesellschaft. "Wir wissen längst, dass 
ein solidarisches Zusammenleben in 
diesem Land nicht allein durch staat-
liche Leistungen gewährleistet wer-
den kann", sagt die evangelische Bi-
schöfin während des Deutschen Stif-
tungstages in Hannover: "Wir brau-
chen freiwilliges Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern." 
Darum: „Stiftung Martin-Luther-
Kirche Holsterhausen“ - So lautet 
der Name der Stiftung, mit der das 

Presbyterium neue Wege in der Si-
cherung der Gemeindefinanzen  be-
schreiten will. Die Hoffnung des 
Presbyteriums ist, dass mit einer 
Stiftung in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten ein zusätzliches, solides 
und nachhaltiges finanzielles Stand-
bein für die Aufgaben der Kirchenge-
meinde entsteht. - Das Landeskir-
chenamt hat jetzt grundsätzlich grü-
nes Licht gegeben. 
 
Bericht über unseren Frauenhilfs-
ausflug vom 10.06.09. 

3 Männer und 17 Frauen, haben sich 
am 10.06.09 auf den Weg gemacht 
zum Vennekenhof. Kaum angekom-
men, haben wir uns über das vorzügli-
che Kuchenangebot "hergemacht" 
und haben uns den Kuchen mit Kaffee 
oder Tee schmecken lassen. Für ein 
ganz hungriges Mitglied gab es sogar 
ein tolles Schinkenschnittchen. Nach 
dem Kaffeetrinken haben wir unse-
rem Geburtstagskind ein Ständchen 
gebracht. Wer Zeit und Lust hatte, 
hat dann einen Spaziergang durch 
einen sehr schönen "Bauerngarten" 
gemacht. Danach ging es mit fröhli-
chem Herzen wieder nach Hause.       
                           Irmgard Buchaly 



7 

Sind Brettspiele tot?  
- VON WEGEN! 

 Die Spielgruppe "Dorsten spielt" be-
weist Ihnen das Gegenteil und lädt Sie 
herzlichst zu einem Nachmittag voller 
interessanter, spannender und unter-
haltsamer Brettspiele ein. 
 Die Spiele (darunter auch einige 
brandneue von der Spielemesse in Es-
sen) werden von uns zum Antesten und 
Ausprobieren zur Verfüngung gestellt 
und außerdem noch leicht verständlich 
erklärt. 
 Als Verpflegung gibt es leichte Kost 
und eine Auswahl nichtalkoholischer 
Getränke zum Selbstkostenpreis. 
 Wir hoffen Sie am Samstag den 
21.11.09 ab 14:00 Uhr in den Gemein-
deräumen der Martin-Luther-Kirche 
(Martin-Luther-Straße 48) begrüßen 
zu dürfen. Markus Kirsch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wiedereintrittsstelle 
in Dorsten „Eintreten 
für Gott und die Welt“ 
- Eine besonders unbü-
rokratische Möglich-
keit bietet die Wieder-
eintrittsstelle im Ev. Gemeindezent-
rum am Südwall 5 (Innenstadt 
Dorsten). Jeden ersten Samstag im 
Monat, 10.30 bis 12.30 Uhr. Wer will, 
verlässt die Eintrittsstelle als offiziel-
les Gemeindeglied der Ev. Kirche von 
Westfalen. P.S.: Pro Jahr treten - al-
lein in Westfalen - rund 5000 Perso-
nen in die Ev. Kirche ein. 
 

www.blaues-
kreuz.org : unter 
dieser neuen In-
ternet-Adresse 
gibt es auch von 
der Gruppe an der 
Martin-Luther-
Kirche die neus-
ten Informatio-
nen. 
 

 
Ökumenisches Taizé-Abendgebet in 
der Martin-Luther-Kirche mit Gesän-
gen aus Taizé und anderen Liedern, 
Bibelworten und anderen meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen aller 
Altersgruppen sind herzlich eingela-
den! 15.9. + 17.11. : Jeweils dienstags 
um 19:30 Uhr Cornelia Kraft+ Jörg 
Remmers (60 25 80) 
 
 



HAUS DER BERATUNG UND BEGLEITUNG 
 

"Wir haben uns bei Ihnen gut aufgehoben 
gefühlt. Sie haben uns sehr einfühlsam beraten 
und waren immer für uns da.  
Wir haben gesehen, wie behutsam Sie mit 
unserem Verstorbenen umgegangen sind. 
Und so haben wir in allem gespürt: 
Bei Ihnen geht es um den Menschen." 
Solche Aussagen von Angehörigen 
bestätigen uns immer wieder, daß sie wissen, 
was das Besondere unserer Arbeit ist. 
 

Rainer und Karin Geismann             
                                                              Bestattungen und Trauerbegleitung 
                                                                    Dorsten, Bochumer Str.26 und Burgsdorffstr.1                                                                                                             

               Tel. 02362 / 71086 und 22645 
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Ein Sommertag! 

Lieber Gott, du gibst uns den Frühling, den Sommer,  
den Herbst und den Winter.  

Du lässt den Samen aufgehen, dass die Blumen blühn, 
und gibst uns neue Frucht.  

Du lässt die Sonne scheinen und schenkst uns Tag und Nacht.  
Alles, was Du machst, lieber Gott,  

ist gut und weise getan, in Allem spüren wird deine Liebe.  
So können wir jeden Tag sagen:  

Ein Sommertag, ein bisschen Zeit, ein liebes Wort und Heiterkeit, ein Stück 
Natur, ein frohes Lied:  

ein kleines Wunder dann geschieht.  
Das Herz wird weit, der Sinn wird frei  

und Gottes Segen ist dabei. 
 

Elfriede Winkler 
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Die Taufe. 
Eine Orien-
tierungshilfe 
Vor wenigen 
Monaten hat 
die Evangeli-
sche Kirche 
in Deutsch-
land eine gu-
te Orientie-
rungshilfe 
rund um die 
Taufe vorge-

stellt. Zur Einleitung schreibt der 
EKD-Ratsvorsitzende Bischof Dr. 
Wolfgang Huber:  

»Wenn man die Taufe als die Ein-
trittstür in die christliche Gemein-
schaft bezeichnet, dann ist das A-
bendmahl der Heimathafen jeden 
Glaubens. « Mit diesem Satz kenn-
zeichnete Präses Manfred Kock vor 
fünf Jahren das Verhältnis von Taufe 
und Abendmahl. Damals, im Jahr 2003, 
legte der Rat der EKD eine Schrift mit 
dem Titel vor: »Das Abendmahl. Eine 
Orientierungshilfe zu Verständnis und 
Praxis des Abendmahls in der evangeli-
schen Kirche«. 

Wurde seinerzeit der »Heimathafen 
jeden Glaubens« beschrieben, so folgt 
nun eine Beschreibung jener Eintritts-
tür in evangelischer Perspektive. Dabei 
ist die Taufe zugleich ein Kernstück 
der ökumenischen Zusammengehörig-
keit der Christenheit; zu Recht wird 
sie von vielen Kirchen als das 
»Sakrament der Einheit« der Christen 
bezeichnet. Es ist Ausdruck dieser 
ökumenischen Gemeinsamkeit in 
Deutschland, dass erst jüngst elf Kir-

chen im Magdeburger Dom feierlich 
eine gemeinsame Erklärung zur wech-
selseitigen Anerkennung der Taufe 
unterzeichnet haben. In dieser Erklä-
rung heißt es: »Deshalb erkennen wir 
jede nach dem Auftrag Jesu im Na-
men des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes mit der Zeichen-
handlung des Untertauchens im Was-
ser bzw. des Übergießens mit Wasser 
vollzogene Taufe an und freuen uns 
über jeden Menschen, der getauft 
wird. Diese wechselseitige Anerken-
nung der Taufe ist Ausdruck des in 
Jesus Christus gründenden Bandes der 
Einheit (Epheser 4,4–6). Die so vollzo-
gene Taufe ist einmalig und unwieder-
holbar. « 

Die folgende evangelische Orientie-
rung im Verständnis der Taufe geht 
von der biblischen Überlieferung aus. 

Später dann wird das Verständnis 
der Taufe im Blick auf die Verwurze-
lung des reformatorischen Denkens in 
den Schätzen und Traditionen der Al-
ten Kirche gewürdigt. Der evangelische 
Glaube hat gemeinsam mit allen christ-
lichen Glaubensweisen Anteil an den in 
den ersten christlichen Jahrhunderten 
erreichten Einsichten und Klärungen. 
Die Geschichte der reformatorischen 
Kirchen beginnt keineswegs erst im 16. 
Jahrhundert. Die Rückbesinnung auf 
die Grundentscheidungen der frühen 
Christenheit ist gerade für das Nach-
denken über die Taufe von außeror-
dentlicher Bedeutung… 

- Soweit aus der Einleitung. Zum 
Weiterlesen: www.ekd.de/download/ 
TaufeEKD.pdf 



Grüße aus Nordirland (Auszug aus 
dem Reisebericht zur Jubiläumsfahrt 
2009) - … Eine ereignisreiche Bus und 
Schiffsreise lag hinter uns, als wir 
kurz vor Mitternacht herzlich von 
unseren Gastgebern empfangen wur-
den. Der erste Ausflug führt uns am 
nächsten Tag über die Antrim-
Küstenstraße und durch Hochmoore 
zum berühmten Giant’s Causeway an 
der Nordküste, wo uns der Wind fast 
davon wehte und der Regen die Klei-
der durchnässte. Dennoch, dieses 
Wunder  der Natur ist immer ein Er-
lebnis, bei jedem Wetter! Der Wind 
hat die Regenwolken nach Schottland 
geweht, und zwei freie Tage ver-
brachten wir mit unseren Gastge-
bern. Auf unseren gemeinsamen Aus-
flügen in der nächsten Woche wer-
den wir uns viel darüber zu erzählen 
haben.  
Das Wochenende stand aber auch 
ganz im Zeichen der Jubiläen „150 
Jahre Ballyclare Presbyterian Church 
und 50 Jahre Ballyclare - Dorsten“. 
Robert Bell zeigte uns die wichtigen 
Orte der Gemeindegründung und –
entwicklung vor 150 Jahren. 
 Welch eine Freude, dass so viele 
„alte Bekannte“ der Einladung zur 
Powerpoint Präsentation zur Ge-
schichte der Partnerschaft gefolgt 
waren. Ingrid Allen war angereist, wie 
auch viele andere, die begeistert ihre 
Erinnerungen auffrischten. Im festli-
chen Jubiläumsgottesdienst über-
nahm Robert Bell in seiner Predigt 
das Thema: Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft, welches er anhand 
der Geschichte des „Brennenden 

Dornbusches“ – dem Logo der Pres-
byterianer – erläuterte. Rainer Bo-
den, Presbyter der Martin-Luther-
Kirche verlas die Grußworte der Ge-
meinde Holsterhausen und überreich-
te das Gastgeschenk: eine von Marc 
Chagall wunderschön illustrierte Bi-
bel, von der  wir uns wünschen, dass 
sie auch im Kindergottesdienst ge-
nutzt wird. Zahlreiche Mitglieder der 
Gemeinde haben unseren Besuch ge-
plant und ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt. Für 
die Reisegruppe: Christiane Vogel 
P.S.: Herzliche Einladung zum  
Mitgestalten dieser Partnerschaft im 
Ballyclare-Kreis (siehe Seite 11 + Sei-
te 28) - Fotos unten: Erstmaliges 
Wiedersehen nach 48 Jahren: Agnes 
Templeton und Karlheinz Vogel   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ingrid Allen 
(Tochter des 
verstorbenen 
Gründers der 
Gemeindepart-
nerschaft) 
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Gemeindegruppen rund um die Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!  
Montag: Frühstückskreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)Kleiderkammer: 
10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.:  15.45 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein 
(81224)  
Miniclub für Kinder von 1-2 Jahren,: 15 Uhr  - Familienzentrum „Hand in 
Hand“ Söltener Landweg 92 (63347) 
Jugendchor: 18.45 Uhr - Ahornstr. 4 – Jörg Remmers (602580) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag: KU 8 – 16.30 Uhr – Martin-Luther-Str.46 –Pfr. Deppermann + Team 
(950538) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Barbara Schulz (02369/203716) 
Abendkreis der Frauen: 19 Uhr - Fr. Kortmann (699513) 17.9. ( Geb.feier); 
29.9.; 13.10.; 14.10.  15 Uhr Frauenhilfsjahresfest; 27.10.; 10.11.; 30.11.;  
Geschichtskreis: 19.00 Uhr – Walter Biermann (81351) 
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gottesdienst Paulinum: siehe Gottesdienstplan - Fr. Jaekel (68186) 
 Frauenhilfe:  15 Uhr: 9.9.; 23.9.; 14.10. Frauenhilfsjahresfest - 14.30 Uhr ab: 
28.10.; 11.11.; 25.11..; Fr. Buchaly (63421)  + Fr. Prang (605354) 
Seniorenkreis: 15 Uhr:  2.9.; 16.9.; 7.10.; 21.10. - 14.30 Uhr ab: 4.11.; 18.11.; Fr. 
Rupietta (61201)/Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19.00 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - Fr. Buchaly (63421) 
Gottesdienst AZ Maria Lindenhof: siehe Gottesdienstplan - Pfrn. Dürkop 
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  16.00Uhr – 10.9.; 8.10.; 22.10.; Pfrn. Dürkop 
(965189) 
Kindergottesdienst-Team: 18.00 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr –  17.9. ( Geb.feier mit Abendkreis d. 
Frauen); 15.10.; 19.11.; Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (64156) 
Eine-Welt-Kreis: 20.00 Uhr -  3.9. Vortrag im Gemeinderaum 19.30 Uhr; 1.10.; 
12.11.; Fr. Deppermann (950538) Verkaufstermine:  27.9.; 11.10.; 25.10.; 8.11.; 
25.11.; 29.11. 
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr  
Freitag: Ballyclare-Kreis: 18.00 Uhr – 19.9.; 20.11. ;  – Christiane Vogel (44848) 
JuGo Team Ahornstraße: 16.30Uhr – Julian Rokitta (126621) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße: 18 Uhr  - Julian Rokitta (126621) 
Samstag: Jugendband Follow Him: 10.00 Uhr - Julian Rokitta (126621) 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354) 
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Termine Abenteuer Kirche von September bis November 2009  
06.09.09  Noah und der Regenbogen   

13.09.09   Abraham und Gottes Versprechen 
20.09.09  Josef und seine Brüder 

27.09.09 Das Findelkind Mose 
04.10.09 Jona – auf nach Ninive 

  FERIEN – FERIEN – FERIEN – FERIEN – FERIEN - FERIEN 
25.10.09 Abenteuer Kirche - unser Kindermusical 
01.11.09 Abenteuer Kirche – unser Kindermusical 
08.11.09  Abenteuer Kirche – unser Kindermusical 
15.11.09  Abenteuer Kirche – unser Kindermusical 
22.11.09  Abenteuer Kirche – unser Kindermusical 
29.11.09   Abenteuer Kirche – unser Kindermusical 

 
Hauptprobe am 6.12.09 , Generalprobe am 7.12.09 

Aufführungen am 13. und 14.12.09 
Bitte vormerken!                       

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Aktuelles von der Maluki-Jugend: Auch nach der langen 
Sommerpause sind wir natürlich weiterhin mit peppigen 
und thematisch sehr interessanten Jugendgottesdiensten 
für euch da. Dass wir noch so einiges vor haben, könnt ihr 
euch ja sicher denken. Ihr könnt euch bereits jetzt auf 
die ein oder andere ausgefallene Aktion wie eine Quizshow 
oder Teleshopping-Sendung  freuen. Neben den alltägli-

chen Dingen soll es natürlich auch um  den Glauben gehen, und wie ihr im Alltag 
damit umgehen könnt. Im Anschluss seid ihr natürlich wie immer zum Chill-Out 
bei Snacks und Drinks in unsere "Dank-Bar" eingeladen. Ich hoffe wir sehen 
uns am 13.09. um 18 Uhr zum nächsten Jugendgottesdienst.  
 
Nochmals die Erinnerung an alle Sport-Begeisterten: Am 20. September 2009 
findet ab 14.00 Uhr unser alljährliches Indiacaturnier statt. An der Ahorn-
straße werden verschiedene Jugend- und Seniorenmannschaften 
aus Gladbeck-Zweckel, Dorsten und Holsterhausen gegeneinan-
der antreten.  Mal sehen, wer dieses Jahr den Pokal mit nach 
Hause nimmt?! Wenn Sie oder Ihr Interesse habt dabei zu sein, 
meldet euch bitte bei Fredde. 02369/203716 oder E-Mail 
diefredde at yahoo.de. Natürlich ist auch die Spontane Teilnah-
me ohne Anmeldung möglich. Für das leibliche Wohl wird mit 
Bratwurst, Waffeln und Getränken gesorgt sein. Jetzt bleibt 
noch zu hoffen, dass das Wetter mitspielt. Julian Rokitta 

 
 

DER NEUE JUGENDCHOR der Martin-Luther-Kirche!  
Wann? Immer montags von 18.45 bis 19.30 Uhr.  
Wer? Musikbegeisterte Sängerinnen und Sänger, die das Kinder-
choralter überschritten haben.  
Wo? Gemeindehaus Ahornstraße 4  im großen Musikraum. Was 

wird gesungen? Musical, Gospel, Spiritual - und alles, wozu Lust und Freude da 
ist.  
Kosten? 36 Euro halbjährlich.  
Kontakt: Gemeindebüro oder direkt beim Chorleiter (Musiker mit langjähriger 

Erfahrung im Profi-Musicalbereich) Jörg Remmers, Tel.: 02362/602580; 
joergrem@web.de 
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Sonntag, 30.8.,12.So n Trinitatis   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Mittwoch, 2.9. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Donnerstag, 3.9. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 6.9., 13. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -   
Pfrn. Dürkop; zugl. Kindergottes-
dienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 13.9., 14. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Overath ; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath - 
11.00 Uhr - Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 Uhr - 
Jugendgottesdienst 
 
Donnerstag, 17.9. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Freitag, 18.9. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr 
- Gottesdienst -  Pfr. Overath; Kaffee 
 

Samstag, 19.9. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr -  
T-Time-Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 20.9., 15. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -  Pfr.   
Deppermann; zugl. Kindergottes-
dienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 27.9., 16. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Overath ; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchenkaffee 
St.Urbanus Rhade: 10.00 Uhr Ökume-
nischen Gottesdienst mit enjoy! - Pfr. 
Bruder + Pfr. Briesemeister 
 
Donnerstag, 1.10. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 4.10., Erntedankfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst zum Erntedankfest für 
Kinder + Erwachsene -  Pfr. Depper-
mann + Familienzentrum Hand in Hand; 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst zum Erntedankfest für 
Kinder + Erwachsene -  Pfr. Briese-
meister 
  
Mittwoch, 7.10. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 11.10., 18.So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
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Gottesdienst - Pfr. Overath; K-Kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath - 
11.00 Uhr - Kindergottesdienst 
 
Donnerstag, 15.10. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Freitag, 16.10. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr 
- Gottesdienst+Abendmahl -   
Pfr. Overath; Kaffee 
 
Sonntag, 18.10., 19.So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+ Abendmahl - Pfr. Töns; 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - N.N. 
 
Sonntag, 25.10., 20.So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl -  Goldene 
Konfirmation - Pfr. Overath + Kirchen-
chor; zugl. Kindergottesdienst; Kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Missionsgottesdienst+Abendmahl - 
Gastprediger Bombosch + Pfr. Briese-
meister 
Heilig-Geist-Kirche: 19. 00 Uhr -  
Abendgottesdienst 
 
Montag, 26.10. 
Pfarrheim St. Laurentius Lembeck:   
9.00 Uhr - Ök. Gottesdienst - Pfr. 
Voss + Pfr. Overath; anschl. Frauen-
frühstück 
 
Donnerstag, 29.10. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 

Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Samstag, 31.10., Reformationstag 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath + Martin-Luther-Kirchenchor 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr -  
T-Time-Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 1.11., 21. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Mittwoch, 4.11. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 8.11.,Drittletzter So i KJ  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr.  Overath - 
11.00 Uhr - Kindergottesdienst 
 
Donnerstag, 12.11. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 15.11., Vorletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst – Pfr. Deppermann 
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Mittwoch, 18.11., Buß- und Bettag 
 Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -  
Ökumenischer Gottesdienst -  
Pfr. Roeger + Pfr. Overath - im An-
schluss: Ökumenisches Gespräch  
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr -  
Ökumenischer Gottesdienst - Pfr.  
Bruder + Pfr.  Briesemeister - Ök. 
Frauenchor 
 
Freitag, 20.11. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr 
- Gottesdienst -  Pfr. Overath -  
Verlesung der Verstorbenen 
 
Sonntag, 22.11., Ewigkeitssonntag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann + Männerchor - Verle-
sung der Verstorbenen; zugl. Kinder-
gottesdienst; Kirchenkaffee 
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Overath + Posaunenchor - (Wenn 
Sie eine Fahrgelegenheit zum Fried-
hof wünschen, dann melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro) - Im An-
schluss auf dem russischen Friedhof: 
ökumenische Andacht. 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Got-
tesdienst+ Abendmahl - Pfr. Briese-
meister - Verlesung der Verstorbenen 
 
Donnerstag, 3.9. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Samstag, 28.11. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr -  
T-Time-Jugendgottesdienst 
 
 

Sonntag, 29.11., 1. Advent   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 

Neuigkeiten und Termine  
aus Rhade und Lembeck  

Veranstaltungen und Gruppen im 
Gemeindezentrum Heilig-Geist-
Kirche in Rhade, Dillenweg 11: 
SONNTAG  Hauptgottesdienst  
Kindergottesdienst 11.30 Uhr – 1xi.M. 
(Frau Bruntink, # 02866-4816) 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Löer, 
# 02866-1358) 
Abendgottesdienst 19 Uhr – 1x i. M. 
MONTAG 
Frauenkreis 15 Uhr – jeden 3. Montag 
i. M. (Frau Maier, # 02866-4241) 
Katechumenen 17.15 Uhr 
DIENSTAG 
Vorbereitungstreffen T-Time 19 Uhr 
2./3./4. Di. im Monat (Maik Walpuski, 
# 02866-188168) 
MITTWOCH 
Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr jeden 
3. Mittwoch i. M. (Frau Iwinski, 
#02369-984241) 
DONNERSTAG 
Frauenhilfe 15-17 Uhr alle zwei Wo-
chen (Frau Buberl, # 02866-621) 
Bibelgesprächskreis 19.30 Uhr – jeden 
2./4. Donnerstag i. M., (Frau Bromm, 
#02866-1697) 
Hauskreis „Mission und Gebet“ 19.30 
Uhr – alle zwei Wochen (Ehepaar Mar-
cus, #02866-187453)  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
– (Herr Schmitz, #02866-187355) 
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FREITAG 
Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Lembeck – siehe Gottesdienstplan  
SAMSTAG 
T-Time für Jugendliche von 12-18 
Jahren 18 Uhr bis ca. 21 Uhr – siehe 
Gottesdienstplan  (Maik Walpuski) 
 In Verantwortung des Paul-Gerhard-
Hauses in Dorsten (Ev. Familienbil-
dungsstätte, #02362-71161) treffen 
sich außerdem folgende Gruppen: 
MONTAG - FREITAG 
-Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, # 02866-1557, 
Frau Titherington, # 02866-187651) 
 

 
Seitenein-
stieg – der 
neue Pfar-
rer für 
Rhade Was 
schon lange 
in der Luft 
lag, wurde 
nun konkret: 
Seit Juli die-
sen Jahres 
bin ich nun 

offiziell als Pfarrer für Rhade zustän-
dig. Bereits im Januar habe ich eine 
Konfirmandengruppe übernommen und 
vereinzelt Gottesdienste gehalten. 
Nun also das volle Programm - aller-
dings nur mit „halber Kraft“, da ich 
weiterhin - mit der anderen Hälfte - 
eine Pfarrstelle in der Altstadt inne 
habe. Die Umstrukturierung, die ja zur 
Zeit auf katholischer wie evangeli-
scher Seite für Diskussionen sorgt, 
sowie der Weggang von Bernd Münker 

führten zu einer solchen Konstruktion. 
Gottesdienst um 11.30 Uhr und nur 
noch ein halber Pfarrer für Rhade, der 
in der Altstadt wohnt? Man kann sich 
Besseres vorstellen... Aber wir müssen  
landauf, landab mit neuen kirchlichen 
Realitäten klar kommen. Ich möchte 
jedenfalls mit meinen Möglichkeiten 
mit dazu beitragen, dass dies gelingt – 
nicht nur „suboptimal“ (wie das heute 
auf neu-deutsch heißt), sondern gerne 
und hoffentlich so, dass Gutes wächst.  
Ich bin übrigens 52 Jahre alt, seit Ju-
ni (wieder) verheiratet, und freue mich 
auf die Begegnung mit den Menschen 
in Rhade. 
Ihr Henning Briesemeister 
 
CD und Festwoche zum Enjoy!-
Jubiläum - 10 Jahre „Gospel-and-
more“-Chor - Der 1999 von Pfarrer 
Andreas Deppermann ins Leben geru-
fene Rhader Gospelchor Enjoy! feiert 
in diesem Jahr sein 10-jähriges Beste-
hen. Das erste Highlight steht bereits: 
Die von Enjoy! zu Jahresbeginn mit 
dem bekannten Produzenten Hans-
Werner Scharnowski aufgenommene 
CD „He is near“ ist pünktlich fertig 
geworden und sehr gelungen. Ein schö-
nes Dokument für das, was ein moder-
ner Gemeindechor heute abliefern 
kann. - Das zweite Highlight steht 
noch vor der Tür: Die kleine Jubi-
läums-Festwoche „Jubi-Days“, die vom 
23. bis 27.September in den Rhader 
Kirchen stattfindet: Unter dem Motto 
„Freude teilen“ sind alle Gemeindeleu-
te, Freunde und Sympathisanten ganz 
herzlich eingeladen, gemeinsam zu-
rück- und vorauszublicken und sich  
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über die Begegnung mit Gospel auszu-
tauschen. Gelegenheit dazu gibt es 
reichlich. Enjoy! hat ein volles Pro-
grammangebot ausgearbeitet: 
23.9., Mittwoch, in der Heilig-Geist-
Kirche, 19:30 Uhr:  
Eröffnungsgottesdienst mit Pfr. Dep-
permann, anschließend Grüße und klei-
ner Umtrunk 
24. und 25.9.,Donnerstag und Freitag, 
in St. Ewald, 19:30 Uhr:  
„Feierabende“ mit bunten Beiträgen, 
Grüßen und Gedankenanstößen von 
Pfarrerin Deitenbeck-Goseberg, Lü-
denscheid, und Pfarrer Christoph 
Wagner, Bochum. Anschließend ge-
mütliches Beisammensein bei Snacks 
und Drinks. 
25.9., Samstag, in St. Urbanus, 19:30 
Uhr: Konzert mit vielen alten und neu-
en Songs 
26.9., Sonntag, in St. Urbanus, 10 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfarrer Bruder und 
Pfarrer Briesemeister 
   Enjoy! würde sich sehr freuen, viele 
alte und neue Gesichter begrüßen zu 
dürfen. Also auf nach Rhade! 
   Die Enjoy!-CD „He is near“ kann bei 
Chorleuten, am Büchertisch in der 
Heilig-Geist-Kirche und bei den „Jubi-
Days“ erworben oder über das Ge-

meindebüro bestellt werden. 
(Foto siehe Seite 27) 
 
Wo Beten die Hauptsache ist 
 Karin & Rüdiger Marcus leiten seit 
fast 4 Jahren den Gebetskreis 
"Mission & Gebet". Derzeit sind wir 
mit 6 Personen in Rhade und Umge-
bung gegründet und  hoffen, dass 
noch mehr Menschen hinzukommen. 
Wir setzen uns zusammen aus  unter-
schiedlichen Gemeinden und haben uns 
entschlossen, 2 mal monatlich zusam-
menzukommen, jeweils 2 Stunden. Wir 
wechseln bis jetzt unsere Gebets-
treffen von einem Teilnehmer zum 
anderen.  
Geburtstagskarten aus Rhade: Kürz-
lich kam ein Schüler zu uns und er-
zählte uns über seinen enormen schu-
lischen Schwierigkeiten und seinem 
Leistungsdruck, dem er ausgesetzt 
war. Wir hatten gute Gespräche mit-
einander, und wir überlegten, ob wir 
ihm anbieten könnten, an unseren Mis-
sionsgebetskreis teilzunehmen. Das 
tat er dann auch. Plötzlich kam er auf 
den Gedanken, ob denn alle Missionare 
an ihrem Geburtstag einen Ge-
burtstagsgruß bekämen? Diese Idee 
freute uns, und wir überließen ihm 
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jetzt den Part das Senden der Ge-
burtstagsgrüße - natürlich auch per E-
Mail. Durch solch einen geringen Auf-
wand erhielten wir freudige Reaktio-
nen. Eine Missionarin sagte uns: " Es 
zeigt, dass für einen gebetet wird, das 
bewirkt Ermutigung."  
Konzentriert und orientiert: Wir beten 
immer mit einem Eingangsgebet und 
beten am Schluss für Israel. Jemand 
übernimmt die Leitung und trägt 
die vorbereiteten Gebetsanliegen vor, 
die sich aus Briefen der Missionare 
und sonstigen Gebetsunterlagen erge-
ben.Dies hilft uns Orientierung zu hal-
ten. Einzelne beten jeweils für die An-
liegen. Gebete für Familien, insbeson-
dere für Kinder und Jugendliche liegen 
uns besonders am Herzen und für die 
Alleinstehenden. So geht es den A-
bend hindurch mit Lobpreisgesang 
und Gitarrenbegleitung.  
Eine fröhliche Zusammenkunft: Wir 
alle beten auch zu Hause weiter, zumal 
die meisten persönliche Kontakte zu 
den Missionaren haben. Manchmal gibt 
es bei uns abends ein kleines Brunch. 
Dadurch haben wir untereinander eine 
sehr gute Gemeinschaft, sind eine 
ganz fröhliche Gruppe und freuen uns 
auf die nächsten Zusammenkünfte. 
Gerne würden wir auch junge Leute 
dazu gewinnen. Leider steht hier 
manchmal Ausbildung und Beruf im 
Wege. Und dennoch wollen wir Euch 
Mut machen: K l i c k t  einfach eure 
Gebetsanliegen per E-Mail auf unserer 
Gebetswand unter  C-S-B.homepage 
Now.de  an. Lieber keine DIAS  oder 
biblische Referate? Ab und zu laden 
wir Referenten zu einem bestimmten 

biblischen Thema  oder Missionare ein, 
die ihre Dias mitbringen. An diesen 
Abenden veranstalten wir auch eine 
kleine Sammlung, die der Missionar 
dann mitbekommt. Ja, Gebetskreise 
sind in den Augen Gottes wichtig. Wir 
staunen immer wieder über die große 
Auswirkung auf die Missionsarbeit. 
Eigentlich sind wir völlig  unbekannte 
und unerhebliche Leute. Wir können 
keine Macht ausüben oder ha-
ben irgendwelche Einflüsse. Es ist ein-
fach so, Gott braucht das Gebet, um 
die Gemeinschaft zwischen der Hei-
matgemeinde und den Missionaren, 
aufrecht, eng und persönlich zu hal-
ten.. Es ist IHM wichtig dabei uns 
Christen klar zu machen, wie wichtig 
die Mitarbeit aller Kinder ist. 
Gebetserhörungen: Wir erfahren na-
türlich auch von Gebetserhörungen. 
Denn es ist ein unglaubliches Geschenk 
in aller Freiheit und Gewissheit, durch 
ihn erlöst zu sein, zu ihm in aller Öf-
fentlichkeit zu bekennen: Jesu Chris-
tus ist mein HERR!  
   Der Gebets-Missionskreis P.S.: ....der 
Gebetskreis  kann auf eine gelungene 
Waffelbackaktion am Gemeindetag in 
Rhade am  07. Juni 2009 zurücksehen. 
Die Waffeln für die  "Kleinen" aus dem 
KI-GO wurden kostenlos verteilt und 
die Erwachsenen spendeten gerne 1 
EU für eine Waffel. Somit konn-
ten  der Karmel-Mission 47 EU  für die 
" Traktate in verschiedenen Sprachen" 
überwiesen werden. An dieser Stelle 
eine Grußsendung vom Missionsleiter  
Martin Landmesser für Ihre Treue 
und ein herzliches Dankeschön.    
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........es gibt einen Platz für Sie! 
 Was ist ein Hauskreis? Eine geschlos-
sene Clique von besonders frommen  
Menschen? NEIN! Ein Hauskreis ist 
eine offene Gruppe von manchmal 8-
10 Personen die sich regelmäßig in der 
familiären Atmosphäre einer Woh-
nung treffen, um persönliche Erfah-
rungen auszutauschen, Fragen zu stel-
len,  Freude und Leid zu teilen, die 
Bedeutung der Bibel in unseren Alltag 
zu entdecken; füreinander zu beten, 
einander praktisch zu helfen; Gaben 
und Talente zu entdecken, entfalten 
und einzusetzen. 
Warum ein Hauskreis? Weil jeder 
andere Menschen braucht, und andere 
Menschen Sie brauchen! Weil nur in 
einer kleinen verbindlichen Gruppe 
echte Gemeinschaft erlebt wird, 
Weil in kleinen Gruppen, der Einzelne 
nicht übersehen wird. Weil im Haus-
kreis Gemeinde als Familie gelebt 
werden kann, wie es im GoDi nicht 
möglich ist. Sie  meinen, der könnte zu 
groß werden, wenn Sie und  Ihr Le-
bensgefährte noch kommen? Nein,  
wenn ein Kreis zu groß wird, dann wird 
er in der Regel geteilt, so wird gesi-
chert, dass der Einzelne nicht zu kurz 
kommt und dass noch Plätze für Gäste 
frei sind. Sie sind herzlich willkom-
men! Jeder Hauskreis freut sich auf 
neue Gäste! Sie sind eingeladen unse-
re Hauskreise zu "beschnuppern", 
denn jeder hat seinen eigenen Charak-
ter. Sie werden herzlich empfangen, 
aber nicht vereinnahmt. Auch das 
Schweigen ist erlaubt. Wir hoffen, 
dass Sie einen Hauskreis finden wo 
Sie sich zu Hause fühlen und die 

Freude einer solchen Gemeinschaft 
entdecken können.  Es wartet immer 
ein Platz auf Sie! Karin Marcus 
 
Die Ev. Frauenhilfe Lembeck trifft 
sich regelmäßig in der Kunstschule 
Lembeck  ab 15.00 Uhr mit den The-
men am 16.09.2009 Patientenverfü-
gung von und mit Frau Jaekel, am 
21.10.2009 Die fünfte Jahreszeit und 
am 18.11.2009 Liebesbrief an einem 
November. Alle, die diese Themen 
interessieren sind herzlich eingeladen 
und auch zum ökumenische Frauen-
frühstück am 26.10.2009 um 9.00 
Uhr im kath. Pfarrheim in Lembeck. 
                                      Claudia Iwinski 
P.S.: In der letzten Frauenhilfsstunde 
fand dieser Beitrag großen Anklang: 
…“Herbert Knebel: „Boh glaubse … - 
…wissen Se, wat inner Schule immer 
mein Lieblingsfach war? Religion. Ja, 
dat war en Fach, da konnte man et ma 
ganz gemütlich angehen lassen. Da 
wurd am Anfang immer gebetet, und 
dann krichte man vom Pfarrer ein er-
zählt: biblische Geschichten! Damals 
hatte ich da regelrecht en Narren 
dran gefressen und heute auch noch. 
Mein Gott, wat war dat spannend, wat 
der Mose alles erlebt hat in sein Le-
ben! Der war kaum aufe Welt, da woll-
ten se den schon am Kragen, weil der 
Pharao wegen eine Proffizeiung Schiss 
vor den hatte. Ja, dann hat den Moses 
seine Mama dat einzig Richtige ge-
macht: im Körbchen und ab aum Nil zu 
de Krokodile.  
Oder war dat die Mosel? Ja, wegen 
„Moses“ jetz. Jetz bin ich echt verun-
sichert. Nee, dat war der Nil. Inne 



Mosel gibt et ja gar keine Krokodile.  
Auf jeden Fall hat der dat überlebt 
und konnte noch so manches Abenteuer 
mitmachen. Der hatte nachher ja en 
ganz heißen Draht nach oben. Ich sach 
nur: der brennende Busch! Oder die 
Teilung vom Meer, wo er mit sein Volk 
quasi die erste kostenlose Wattwande-
rung veranstaltet hat. Und als Knaller 
die 10 Gebote, die heut ja immer noch 
nich eingehalten werden.  Auf jeden 
Fall, diese Geschichten ause Bibel, die 
waren so nachhaltig prägend für mich, 
dat ich bis heute immer noch meine 
Mitgliedsbeiträge bei de Evangelischen 
Kirche entrichte.  HK 
 
Rückblick: 7. Juni 2009  Gut, dass 
wir nicht uns nur haben - Gemeinde-
fest in und um die Heilig-Geist-
Kirche in Rhade. 
 Nach dem Gottesdienst mit Pfr. Brie-
semeister ging es hinaus ins Freie, wo 
fleißige Hände alles gegen Hunger und 
Durst bereit gestellt hatten. Es gab 
Grillwürstchen (Danke, Herr Römer !) 
und auch bei Frau Scharf konnte man 
sich sattessen. Danke für alle Salat- 
und Kuchenspenden ! Auch die Cocktail 
und Saftbar bei Maik und seinem Team 
waren ständig umlagert. 
Highlight am Nachmittag: der Gospel-

Chor ENJOY. Beeindruckend stimmge-
waltig und professionell unter der Lei-
tung von Christian Loer.  
So kamen bei recht schönem Wetter 
Groß und Klein  auf ihre Kosten. Dank 
an alle, die dazu beigetragen haben. 
                                     Gitte Bruntink 
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„Viel Glück und viel Segen…!“ 
1.9. Wilfried Wiedemann, Op d Kuhlen 30, 75 
Ruth Lampen, Im Werth 53, 80J. 
Renate Niechciol, Hagenbecker Str.63, 73J.  
2.9.Brunhilde Buschmann, Hubertusstr. 11, 82 
3.9.Helmut Flesch, Lilienthalstr.49, 70J. 
Hertha Pramschüfer, Im Werth 53, 95J. 
Erika Ollesch, Op de Kuhlen 26, 82J. 
Else Kaphammel, Am Hammbach 33, 80J. 
Horst Hensel, Borkener Str. 139, 77J. 
4.9.Hans-Peter Nennstiel, Freiheitsstr. 43,70 
Heinrich Hartwig, Eschenstr. 1, 84J. 
Irene Steinke, Lippramsdorfer Str.4a, 85 J. 
5.9.Heinz Peitz, Op de Kuhlen 24 b, 78J. 
Horst Werk, Im Brok 19, 83 J. 
Renate Scheithauer, Bahnhofstr. 26, 75J. 
Irmgard Junglas, Im Werth 53, 90 J. 
6.9.Dagmar Schwartzkopf, Juliusstr. 31, 80J. 
7.9.Ilse Lorenzen, Wörthstr.2a, 70J. 
Renate Illner, Rekener Str. 4a, 77J. 
8.9.Marie Rothlübbers, Schultenhof 3, 88J. 
Else Zielazek, Im Werth 51, 82J. 
9.9.Ilsemarie Norkowski, Asternstr.2, 70J. 
Karl-Heinz Stenzel, Düppelstr. 1, 77 J. 
Günther Homberg, Mühlenstr. 63, 80 J. 
Manfred Kayma, Heedland 108, 78 J 
10.9.Renate Deuner, Gemener Str.75a, 72J. 
Helga Jung, Schulstr.47a, 72J. 
Wilhelm Neumann, Heinrichstr. 40, 79J. 
Heinz Zimmermann, Lahnweg 21, 77J. 
11.9.Heinz Hofmann, Lahnweg 9, 83J. 
Ingeborg Nöldemann, Am Katenbg 20, 1J. 
Rosemarie Genieser, Im Werth 46, 75J. 
Helga Pohler, Waldstr.20, 80J. 
12.9.Ruth Gritzan, Freiheitsstr. 39, 75J. 
Ursula Haupt, Steinmetzstr.12, 72J. 
Klaus Noduschewski, Mühlenstr. 35, 74J. 
13.9.Willi Bolender, Schinkelweg 5, 75J. 
14.9.Ursula Kraft, Höfer Weg 23, 71J. 
Norbert Maaß, Olbergstr.2a, 71J. 
Harry Dignaß, Apostelstiege 7, 76J. 
15.9.Martel Koch, Im Werth 51, 86J. 
Karl Löer, Lembecker Str. 16, 80J. 
Ingrid Nießner, Parkweg 10, 76J. 
Käthe Murberger, Borkener Str.131, 76J. 
Horst Muthmann, Mittelstr.5c, 72J. 
16.9.Margot Probst, Luisenstr.147, 71J. 
Günter Henn, Asternstr. 12, 80J. 

Inge Köster, Lenneweg 11, 72J. 
17.9.Ruth Puterczyk, Heinrichstr. 46, 84J. 
Hans-Werner Reichwald, Söltener L. 71, 82J. 
18.9.Christa Pohlmann, Im Gorden 91, 81J. 
Heinz Fuchs, Rosenstr. 12, 80J. 
19.9.Hans-Joachim Noack Dr., Baldurstr19,85 
20.9.Siegfried Wagner, Auf’m Diek 117, 70J. 
Edith Walther, Lembecker Str.2, 88J. 
Christa Wagner, Freiheitsstr. 37, 78J. 
Friedhelm Böckenholt, Im Oertken 4, 76J. 
21.9.Ilse Schmidt, Feldstr. 21, 82J. 
Hildegard Nowack, Freiheitsstr. 85, 81J. 
22.9.Maria Bajerski, Am Hünengrab 42, 90J. 
Bigitte Dürkop, Ahornstr.16, 71J. 
Hildegard Neumann, Hasenpfad 5, 82J. 
23.9.Maria Höhn, Friedensstr. 4, 75J. 
Gertrud Palmstedt, Borkener Str. 155, 84J. 
24.9. Gisela Krenz, Telgenkamp 17, 76J. 
25.9.Günter Glinicki, Im Werth 51 92J. 
Adalbert Naroda, Ahornstr. 23, 89J. 
Eberhard Eckhardt, Heedland 112, 77J. 
Waltraud Wessendorf, Elisabethstr.10, 73J. 
26.9.Herbert Lamprecht, Vogelstange 33, 84 
Siegfried Lücke, Holtstegge 49, 80J. 
Christa Zeptner, Kleekamp 5, 76J. 
Hannelore Klein, Am Hammbach 9, 76J. 
Irene Malucha, Zum Aap 103, 2J. 
27.9.Hubert Badinski, Heinrichstr. 27,80J. 
Otto Brandt, Söltener Landweg 65, 80J. 
Horst Ewert, Breslauer str.43, 74 J. 
Inge Radtke, Kleekamp 12, 73J.  
Heinz Sewing, Söltener Landweg 77, 85J. 
28.9.Helga Kratochvil, Im Werth 51, 70J. 
Edith Brandhost, Holtkamp 36, 71J. 
Otto Wischnewski, Schloss 2, 71J. 
Gerhard Buttler, Hoonkesweg 47, 73J. 
29.9.Ingeborg Klockmann, Bodelschw 14, 84  
Elisabeth von Randow, Bodelschwweg 16, 88 
Renate Werner, Winkelstr.39, 72J. 
30.9.Siegbert Kremser, Friedenau 15, 70J. 
Gerhard Gross, Winkelstr. 59, 83J. 
Karlheinz  Bendisch, Holtkamp 2a, 77J.               
1.10.Hedwig Meinert, Bahnhofstr.18, 70J. 
Werner Lustig, Feldstr. 43, 84J. 
Otto Gutt, Juliusstr.31, 79J. 
Fritz Woldt, Parallelstr. 25, 77J.. 
Joachim Hoffmann, Pater-Dietrich 27, 89J. 
Gerda Ristau, Moerser Str. 5, 75J. 
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2.10.Ingeborg Busquet, Stilkler Weg 55a, 79J. 
3.10.Günter Bajerski, Am Hünengrab 42, 70J. 
Günter Plaschke, Steinmetzstr. 15, 78J. 
Lieselotte Annus, Martin-Luther-Str. 2, 78J. 
Ursula Böckenholt, Im Örtken 4, 73J. 
Ursula Kümpel, Mittelstr.84, 73 J. 
4.10.Maria Fischer, Borkener Str. 103, 86J. 
Anneliese Machulka, Haaneweg 17a, 74J. 
5.10.Irene Röder, Parallelstr.12a, 70J. 
Erika Dorna, Hoonkesweg 30, 82J. 
Edeltraud Bewernitz, Diemelweg 5, 76J. 
Helga Ewert, Op de Kuhlen 16, 72J. 
6.10.Lothar Machulka, Haaneweg 17a, 78J. 
Heinrich Meyer, Lilienstr. 37, 4J. 
Alexandra Pyschny, Am Lipping 1, 81J. 
7.10.Bernhard Köhler, Im Werth 51, 92J. 
Susanne Dierdorf, Op de Kuhlen 50, 80J. 
Hildegard Lis, Eichendorffstr. 7, 77J. 
Maria Schmidt, Schlattweg 11, 75J. 
8.10.Wilhelm Gallmeister, Martin-Luth-109, 71 
Ingeborg Völker, Parallelstr. 52, 79J. 
Ingeburg Polak, Humboldtstr. 7a, 7J. 
Ursula Becker, Bierbomskamp 3, 75J. 
Marie-Luise Egler, Endelner Weg 22, 73J. 
Werner Kujus, Lembecker Str.2, 82 J. 
9.10.Heinrich Steven, Bonhoefferring 17, 71J. 
Horst Chudobba, Tulpenstr.17, 1J. 
Hedwig Nowak, Xantener Str. 39, 85J. 
Kurt Stog, Mühlenstr. 52, 75J. 
10.10.Albert Otto, Rosshof 15, 70J. 
Christiane Gebauer, Zur Buche 19, 70J. 
Ruth Betke, Im Werth 51, 78J. 
Günter Katschorreck, Breslauer Str.14, 72J. 
Heinrich Schöttler, Im Werth 51, 84J. 
Jakob Rahm, Bühnert 13, 87J. 
11.10.Ruth Reinhard, Grundgotte 5, 75 J. 
Paul Ollesch, Op de Kuhlen 26, 86J. 
12.10.Erich Bettermann, Augustinusstr. 20, 74 
Erwin Liermann, Freiheitsstr.31, 76J. 
13.10.Hans Badenhausen, An den Birken 39, 84 
Magda Roski, Debbingstr.20, 87J. 
14.10.Irmgard Loose, Debbingstr.20a, 88J 
Helga Schormann, Friedrichstr. 35, 83J. 
Lieselotte Goray, Heinrichstr. 23, 79J. 
Siegfried Nikolayczik, Diemelweg 6, 82J. 
Ingeburg Zimmermann, Brunsweg 4, 78J. 
15.10.Wilhelmine Biermann, Schützen41, 81 
16.10.Gerlinde Kastl, Mühlenstr. 29, 83J. 

Luise Sommerer, Im Werth 53, 79 J. 
Hanna Lückermann, Bodelschwinghweg 14, 79  
Hans-Walter Brandt, Bierbomskamp 7, 74J. 
Diron Dietrich, Tannenstr.12, 72J. 
17.10.Anneliese Thiemann, Bodelsch 12,81J. 
Anneliese Florin, Friedensstr. 20, 80J. 
18.10.Auguste Zimmer, Knappenweg 2, 71J. 
19.10.Werner Naubereit, Lilienstr.39, 71J. 
Maria Hatkemper, Söltener Landg 81,82J. 
Gisela Scheunpflug, Im Werth 51, 80J. 
Joachim Bastisch, Am Schlagheck 25, 79J. 
Marga Hacke, Baldurstr. 20, 78J. 
20.10.Helga Grund, Mittelstr. 4, 78J. 
21.10.Hartmut Bork, Feldstr.2, 74 J. 
Hedwig Frauzem, Lilienstr. 37, 98J. 
Hildegard Homann, Hasenpfad 14, 79J. 
Helmut Wiesner, Hauptstr. 7, 77J. 
22.10.Gerda Kulakowski, Tannenstr. 14, 83J. 
23.10.Hanna Arnholt, Pliesterb Str. 16, 83 
24.10.Egon Urbanski, Zilleweg 8, 76J. 
Kurt Schröter, Parallelstr. 44, 74J. 
Ekkehard Nixdorf, Apostelstiege 4, 73 J.. 
Hedwig Ansorge, Im Werth 53, 89 J. 
25.10.Margarethe Steffens, Eichenweg 14, 70  
Manfred Pilz, Friedensstr.35, 70 J. 
Hanni Grewer, Weseler Str.328, 71J. 
Sofia Fischer, Martin-Luther-Str. 2, 82J. 
Alexander Gergerth, Luisenstr. 74,  80J. 
Paul Senftleben, Idastr.21,72J. 
26.10.Johann Kirner, Mittelstr.82,72J. 
27.10.Edeltraud Schürmann, Parallelstr. 61, 76 
Helmut Fröhlich, Beckmannweg 8, 82J.         
28.10.Emilie Romswinkel, Im Werth 53, 97J. 
Friedlinde Zameitat, Martin-Lut 106,73J. 
Hannelore Schlünder, Im Werth 51, 75 J. 
29.10.Elise Noduschewski, Mühlenstr. 35, 70J. 
Gertrud Neese, Am Winterberg 9, 71J. 
Anna Charbon, Im Werth 51, 79J. 
Renate Cornelius, Zur Buche 11, 77J. 
30.10.Christel Hilgenstock, Bonifatius36, 72 
Hannelore Holtrup, Straute 6, 80J.  
Wolfgang Mumm, Bahnhofstr.14,72 J 
1.11.Elli Jeske, Im Werth 53, 88 J. 
Hedwig Bauer, Idastr. 32, 87J. 
Hermann Teichert,  Pater-Dietrich-Ring 13, 81 
Gerda Wegner, Waldstr. 61, 80J. 
Günter Murawski, Neue Str.4a, 78J. 
2.11.Johannes Blume, Grundgotte 3, 82J. 
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Dieter Büttgen, Friedensstr. 28, 74J. 
Karl Heinz Duvenbeck, Freiheitsstr.43, 73J. 
Anneliese Hamacher, Bonifatiusstr. 11, 86J. 
Wilfried Kommel, Juliusstr.33, 74 J. 
3.11.Helmut Still, Erler Str. 31,82J. 
Rita Fey, Luisenstr.141, 70 J. 
4.11.Helga Liermann, Freiheitsstr.31, 71J. 
5.11.Eleonore Klemm, Bonhoefferring 17, 71J. 
Konrad Kreutzburg, Büdericher Str.7, 73J. 
Horst Seifert, Mastkamp 7, 73 J. 
6.11.Inge Timann, Am Pastorat 16, 80J. 
Albert Fest, Mühlenstr. 32,74J. 
7.11.Hlega Huckenbeck, Bierbomskamp 34,70 
Maria Gorzyza, Kleekamp 3,72J. 
Katharina Weidenmüller, Düppelstr. 16, 80J. 
Edith Meyer, Lilienstr. 37, 79J. 
Ilse Meyer, Idastr. 4, 76J. 
Rudolf Meinert, Bahnhofstr. 18, 77J. 
8.11.Auguste Grabosch, Am kalt Bach 91, 95J 
Hedwig Hollstein, Martin-Luther 32, 77J. 
Horst Rosenhagen, Juliusstr. 31, 80J. 
Gerhard Nickel, Borkener Str. 187, 73J. 
9.11.Martha Wojnowski, Mühlenstr. 77, 96J. 
Hannelore Reimann, Zum Aap 5, 80J. 
Hildegard Burlage, Breslauer Str. 13, 79J. 
10.11Inge Schubert, Luisenstr. 95, 75J. 
Walter Vahlefeld, Hoonkesweg 56, 75J. 
11.11.Helga Bolte, Heedland 85, 70J. 
Willi Weidenmüller, Düppelstr. 16, 4J. 
Wella Heinrichs, Hoonkesweg 6a, 75J. 
Magdalene Robl, Haaneweg 9, 87 J. 
12.11.Horst Sommer, Im Gorden 26, 70 J. 
Elfriede Brehl, Waldstr.3,72J. 
Elfriede Herre, Emmericher Str. 22, 83J. 
Siegfried Romeike, Hagenbecker S.111,80J. 

Karin Tahn, Juliusstr.33, 71J. 
13.11.Gertrud Funk, Idastr.19, 71J. 
Helene Becker, Am Sportplatz 3, 92J. 
Dora Großmann, Op de Kuhlen 36, 84J. 
Margarete Nabrotzki, Parallelstr. 48, 81J. 
Anneliese Bieletz, Idastr. 30, 79J. 
14.11.Helga Ablaß, Am Hünengrab 18,72J. 
Hannelore Biefang, Zum Aap 5, 72J. 
15.11.Helene Crewe, Breslauer Str. 18b, 85J. 
16.11.Christa Messing, Lembecker Str. 6, 79 
Margarete Hoffmann, Hohenkamp 39, 3J. 
Hildegard Köster, Luisenstr.128,72J. 
17.11.Ingrid Piwek, Zum Holtberg 73, 70 J. 
Anneliese Grabowski, Fasanenkamp 19,84J. 
Walter Bugenhagen, Martin-L.-Str. 95, 74J. 
18.11.ElisabethThesing, M.-L.-Str.139, 70 J. 
Winfried Bechtel, Mittelstr.39, 71J. 
Inge Steinmann, Fliederweg 40,72J. 
19.11.Else Dietrich, Kleekamp 7, 90J. 
Heinz Haupt, Martin-Luther-Str. 2, 84J. 
Günther Müller, Rosshof 6, 81J. 
20.11.Erna Badinski, Heinrichstr. 26, 84J. 
Walter Brändel, Heroldstr.36,72J. 
Erna Dembski, Feldstr. 39, 98J. 
Heinz Ziegler, Zum Holtberg 58, 84J. 
21.11.Werner Koßin, Krampenfeld 26, 70J. 
Heinz Wiemann, Ahornstr.34, 71J. 
Anneliese Gorhold, Kirchweg 16, 71J. 
Anneliese Fohler, Friedensstr. 2, 80J. 
Edelgard Albrecht, Nelkenstr. 16, 76J. 
Sigrid Wollnitza, Vinckestr.22, 73 J. 
22.11.Margret Grass, Ahrweg 1, 71J. 
Inge Runge, Mittelstr.2a, 71J. 
Karl Pröhl, Parallelstr.46, 71J. 
Emma Osterloh, Borkener Str. 131, 76J. 
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23.11.Elsa Voigt, Augustinusstr. 36, 93J. 
Dietrich Elsner, Winkelstr. 11, 85J. 
Günter Gorhold, Kirchweg 16,72J. 
Eberhard Remin, Mittelstr. 5c, 84J. 
Wilhelm Senftleben, Fasanenkamp 21, 75J. 
Werner Spieker, Im Werth 44,72J. 
24.11.Karin Gaschk, Am Kalten Bach 98, 70 J. 
Olga Drews,  Berliner Platz 3, 85J. 
Harald Dahlke, Mittelstr. 37, 82J. 
Friedhelm Topp, Breslauer Str. 56,80J. 
Ingeborg Lorenz, Söltener Landweg 67, 79J. 
Ortwin Karla, Tiggelkamp 20, 74J. 
25.11.Wolfgang Hess, Kleekamp 8, 71J. 
Erwin Berens, Söltener Landweg 157,72J. 
Valentine Michler, Juliusstr. 33, 88J. 

Herta Schinkler, Gemener Str. 65, 88J. 
Artur Spelsberg, Bierbomskamp 40, 75 J. 
27.11.Dieter Plechinger, Heinrichstr.32, 71J. 
Heinrich Bergfeld, Am Stuvenberg 5, 82J. 
Gertrud Mohr, Stiller Weg 55a, 89J. 
28.11.Gisela Schilllo, Gemener Str. 45, 70 J. 
Wilhelm Born, Lembecker Str. 2,80J. 
Margret Schönwald, Juliusstr.31, 80 J. 
Leonie Weinbrich, Telgenkamp 1, 75J. 
29.11.Ingrid Klingebiel, Nelkenstr. 4, 82J. 
Hildegard Quade, Dillenweg 17, 77J. 
Wilhelm Illner, Rekener Str. 4a, 82J. 
Hugo Müller, Borkener Str. 105, 73 J. 
30.11.Christel Engel, Dormansring 27, 71J. 
Hildegard Frania, Juliusstr. 31, 81J 
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- 1800 Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn nicht anders angegeben): Mat-
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Radde -Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-
Str. 48, 02362/ 62518 - Redaktionsschluss: 2.11.  



Taufen–„… und siehe, ich bin bei Euch…“ Ines Veronica Sydlik, Brunsweg 10; 
Sophia Demtschenko, Mühlenstr.74; Jan-Philipp Weil, Kiebitzberg 25a; Vin-
cent Christopher Lobstädt, Dresden; Mia Matilda Wallat, Pliesterbecker Str. 
131a;Leni Johanna Hellerberg, Söltener Landweg 90; Lena Flaake, Riedweg 32; 
Henry Joe Frenzel, Auf dem Bergkamp 33;  
Aliyah Kayla Rülck, Apostelstiege 25; Viviane Nabrotzki, Koldenfeld 2; Jule 
Emmelmann, Hagenbecker Str. 27; Aaron Reiß, Söltener Landweg 69; Lea Jo-
line Karbe, Waldstr.6; Jakob Odin Schütze, Am Katenberg 27 
 
Trauungen- „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“  
Sandra Musiolik und Marco Büning, Neue Str. 20;  
Kathrin Müller und Karsten Gollub, Lasthausener Weg 61 
 
Goldene Hochzeit-„Bis hierher hat uns Gott gebracht…“  
Martha und Karl-Heinz May, Lilienthalstr.19 
 
Beerdigungen-„So nimm denn meine Hände…“ Karlheinz Golebiowski, Frei-
heitsstr.62; Helene Grete Radzanowski, Heiden; Günter Erich Großheim, 
Buchfinkenweg 17; Waldemar Bauer, Raesfeld; Walter Otto Smok, Mastkamp 
14; Wolf Albert Klischies, An den Birken 18; Helene Fidorra, Parallelstr.50; 
Rita Funke, Kolpingstr.12; Heinz Chmielewski, Idastr.15; Gerhard Lukas, 
Asternstr.2; Fritz Günter Nagelsmeier, Freiheitsstr.41; Joachim Gerd  
Walter, Söltener Landweg 21; Ursula Gnodtke, Westwall 1; Volker Nickel, 
Borkener Str. 177; Margot Chlebna, Antoniusstr. 41; Elfriede Schröter,  
Idastr.30, 78J.; Werner Kallenbach, Eschenstr.19, 73 J.; Heinz Ehlert, Im 
Gorden 71, 77 J.; Annette Kunze-Schumann, Max-Reger_Str.5; 50 J.;  
Hildegart Motlik, Lilienthalstr.12, 93 J.; Ingrid Klingebiel, Nelkenstr.4, 81 J.; 
Willi Albert Weidenmüller, Düppelstr.16, 83 J. 
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Wegweiser durch die Gemeinde  
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 -  Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, - Fr. 
Kogelboom, 02362/63096 Augusti-
nusstr. 27 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, 
Bonifatiusstr. 32 - Fr. Oberste-
Hetbleck, 02362/41865, Emmerichs-
weg 50 - Fr. Prang, 02362/605354, 
Freiheitsstr. 85 - Fr.Römer, 02866/ 
4376, Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 
02362/ 699667, Lindenstr.2a - Fr. 
Scharf, 02866/768, Xantener Str. 69  
- Hr. Schmitz, 02866/187355, Lembe-
cker Str. 41 - Fr. Schulz, Dominikus-
Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/ 62928; 
BLZ 42662320 (VB), Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 

Hoffterheide, 02362/ 65395 
Ev. Familienzentrum Holsterhausen 
„Hand in Hand“, Söltener Landweg 92, 
Fr.Schonebeck, 02362/63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, Hr. 
Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40, Fr. Dworschak, Fr. Pieper, 
02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 

27 

10 Jahre Gospelchor Enjoy!  
Herzlichen Glück- und Segenswunsch. 

Der Artikel zum Foto unter der Seite 17. 



Wegweiser durch Ihre Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. siehe Seite 27) 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46, 
Holsterhausen, www.maluki.de 

Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11, Rhade,  
www.kirha.de 

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622,  

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; zusätzlich 

Di und Do 15.00-17.00; mlkirche@web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/ 

Konto Nr: 16002883  
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 

02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt,  

02866/ 4143, Dillenweg 9 

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 

Dorsten;  a.deppermann @gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath @versanet.de 
Pfarrer Briesemeister: 02362/43109 

Lippestr. 25, 46282 Dorsten;  
henning.briesemeister@t-online.de 

 
Herzliche Grüße senden Ihnen 

Andreas Deppermann 
Matthias Overath 

Henning Briesemeister 
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Festgottesdienst zum 50. jährigen Jubiläum der Partnerschaft mit Ballyclare 


